
Widerstand

Englisch: Resistance (Grip/Friction)

GRIP

Reibung oder Gegenkraft in Kamerabewegungssystemen — Dolly-Räder, Kranbewegungen,

Arm-Gewichte. Zu viel Widerstand stoppt flüssige Moves, zu wenig erzeugt Ruckler.

Flüssige Kamerabewegungen entstehen durch präzise Kontrolle der Reibungskräfte in jedem

mechanischen System. Zu viel Widerstand und der Dolly bleibt stecken oder bewegt sich ruckelig; zu

wenig und die Kamera driftet unkontrolliert. Das ist keine theoretische Größe, sondern das

tägliche Handwerk des Grips. Am Dolly sitzt das Problem konkret: Die Räder müssen auf ihren

Schienen oder dem Boden laufen — idealer Widerstand liegt zwischen Reibung und Gleitfähigkeit .

Verschmutzte oder trockene Räder bremsen; geölte Schienen lassen die Kamera zu schnell fahren. Im

Studio wird das durch Schienenreinigung geregelt, im Außengelände durch Bodenausgleich und

Umlenkrollen. Ein erfahrener Grip spürt das durch die Push-Stange — der Widerstand muss sich wie

eine gedämpfte Feder anfühlen, nicht wie Bremsen oder wie Eis. Bei Kranbewegungen (Jib, Tyler

Mount) wird Widerstand durch Ausgleichsgewichte und Hydraulik-Dämpfung kontrolliert. Das

Gegengewicht muss exakt dimensioniert sein: Zu schwer, und der Arm sinkt; zu leicht, und er fliegt

hoch. Hydraulik-Ventile regulieren die Geschwindigkeit — ohne sie hätte jede Pan eine

Eigenbeschleunigung. Im Interview oder bei langsamen Moves ist deutlich höherer

Dämpfungs-Widerstand nötig als bei schnellen Schwenks. Beim Steadicam oder Gimbal ist Widerstand

das Trägheitsmoment: Wie stark der Operator die Kamera gegen ungewollte Bewegungen halten muss. Zu

stiff und die subtile Gewichtsverlagerung wird hart; zu loose und die Kamera schlingert. Das ist

reine Balance und Federspannung — eine Frage von Millimetern beim Ausgleich. Im Schnitt denkt man

nicht an Widerstand, aber beim Motion-Control oder bei der Kran-Programmierung ist exakte

Widerstandskalibrierung essenziell für Repeatabilität. Jede Fahrt muss identisch laufen, wenn

später Layer gestapelt oder VFX-Tracks benötigt werden. Entscheidend ist, dass Widerstand konstant

bleibt. Neue Schienen funktionieren anders als abgenutzte. An heißen Tagen ändert Metallausdehnung

die Spannungen. Der Grip checkt das vor jedem Take — Handschuh an, Stange greifen, prüfen ob das

Feedback stimmt. Das ist Handwerk, das Erfahrung braucht.
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